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25 September 1890
Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement
f die

Vnale Zeitung
und bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten
vor dem 28 Sept anzumelden damit die Zuſtellung unſererſeits
regelmäßig erfolgen kann

Die Sagle Zeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig nnabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter im Jn und Auslande ſtets in der Lage ihre
Leſer auf das ſchnellſte über die wiſſenswerthen Vorgänge auf

allen Gebieten zu unterrichten
Die politiſchen Jnformationen der Saale Zeitung

zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Für das Feuilleton iſt abermals eine Anzahl erſter Kräfte
gewonnen während auch in dem neubegründeten

Unterhaltungs Blatt
nur Arbeiten von anerkannt guten Autoren veröffentlicht werden

Die Wochenbeilage
Blätter fürs Haus

bringt außer Schach und Räthſelzeitung vorwiegend Aufſätze
welche in allgemein verſtändlicher Faſſung anregende und
belehrende Mittheilungen aus allen Gebieten des
Kultur und Famiſienlebens enthalten und bildet ſo eine
werthvolle Ergänzung des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Sagle Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſoweit ſie von allgemeiner
Bedeutung ſind

Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Leſer
kreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierteljährige Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt ihren
drei Beiblättern

lnterhaltungs Blatt Blütter fürs Haus
und Verlooſungs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 5240 des amtlichen Zeitungs Verzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M und nehmen unſere
Expedition und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten jederzeit
Beſtellungen an

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Ein ernſtes Wort
Die berliner Chronik iſt ſeit einer Woche in der Rubrik

der Morde Selbſtmorde und Lebensbedrohungen ſtark be
reichert worden und die traurigen Helden waren in vier
Fällen Adelige Die Adeligen ſind bei uns in manchen Be
ziehungen noch bevorrechtet und ſoweit wir die Tagesliteratur
verfolgen ſind Angriffe gegen dieſe Bevorrechtung bisher
hauptſächlich mit Rechtsgründen geführt worden Die jetzt
vorgekommenen Fälle haben zweifellos etwas Typiſches Sie
zeigen wenn auch nicht den ganzen Adel ſo doch einen guten
Theil des Adels im Zuſtande des geiſtig ſittlichen Verfalls
und es erſcheint faſt ſonderbar daß die hauptſtädtiſche Preſſe
ſich den Anlaß entgehen läßt dieſe Vorfälle in dem Sinne zu
erörtern ob unſer Adel durch ſeine thatſächliche Beſchaffenheit
bei uns eine Vorzugsſtellung noch verdient d h zugleich ob
er ſie noch lange behaupten kann Der deutſche Adel hat nie
ſo hoch geſtanden wie der engliſche und er iſt auf der andern
Seile lange nicht ſo degenerirt wie der ſpaniſche Adel es
phyſiſch und moraliſch iſt Wenn man aber mit Recht ſagen
dürfte daß er oder daß eine große Schicht in ihm der
Decadence verfiele ſo würde die bisher geübte Bevorzugung
des Adels in unſerer Militär und Verwaltungscarriöre nicht
länger als berechtigt erſcheinen

Wir hatten das Vorſtehende geſchrieben als uns der Leit
artikel der Kreuzztg zu Geſicht kam der unter dem Titel
Ein ernſtes Wort furchtbar und verdient mit den Aus

wüchſen der Ariſtokratie ins Gericht geht wie ſie ſich in den
traurigen Ereigniſſen der vorigen berliner Woche gezeigt haben
Die Kreuzztg brandmarkt eine Richtung des Geiſtes und
der Lebensführung ohne Kraft und Zucht aus der Jrrſinn
und Selbſtmord entgegenſtarren Wenn große Vermögen am
Rennplatz und im Spielklub ſchwinden ſtatt dem hohen Ziele
ſittlicher Erneuerung des Volkes nutzbar gemacht zu werden
wenn das Leben in elenden Liebeshändeln hinzieht die wohl
einen Anfang aber kein Ende haben wenn jede That und
des Wort nur für die Art des ewig Blinden zeugen dann
Und die im Recht die voll Jngrimm rufen Fort mit dieſen
Drobnen ihre Uhr iſt abgelaufen fort

Nan muß ſich vergegenwärtigen daß das die KreuzZtg
S um ganz zu ermeſſen welch ein Abgrund von ſittlicher

loſigkeit ſich da vor uns aufgethan hat Der Fall des
Grafen KleiſtLooß und die Fälle Schleinitz und Schaumburg
v Wahrheit eine entſetzliche Anklage gegen die Ariſtokratie
éFrt heute und die Kreuz Ztg hat Recht wenn ſie fort

ſchichte Soll es denn immer dabei bleiben daß aus der Ge
r s et gelernt wird Kaum hundert Jahre ſind es

ſeines Daſet Feudalmonarchie und alles was mit den Wurzeln
des pän n noch am Mittekalter haſtete vor dem Anſturm
zuſammen z hberechtigung ſtrebenden dritten Standes jäh

gang m Und doch iſt es nicht als ob alleserkannt en wäre Die Zeichen der Zeit ſind ſo un
ar n als ſie jemals waren niemand kümmert ſich um ſie

r Man denkt im Stillen aprös nous le déluge Man

braucht nicht der Anſicht zu ſein daß die ſoziale Revolution
die um ſo weniger ausbleiben wird je dauerhafter ſich dieſe
leichtfertige Auffaſſung der Dinge erweiſt dieſelben gewaltſamen
Formen annehmen müßte welche der großen politiſchen Um

ihrem grundſtürzenden Charakter würde
ändern

Wir können nur wiederholen das alles iſt richtig und kein
Wort davon möchten wir anders geſtellt und anders gemeint
wiſſen Aber die Kreuzz verſäumt leider ihren verirrten
Standesgenoſſen den Weg zu zeigen auf dem ſie ſich aus den
Wirren einer verfehlten Lebensführung zurückfinden können
Warum mehren ſich denn in jüngſter Zeit die Beiſpiele für
eine unheimliche Entartung unſeres Adels Zufallserſcheinungen
ſind das ja doch wohl nicht und wenn wir allein die haupt
ſtädtiſchen Verhältniſſe in Betracht ziehen wollten dann
könnten wir aus den letzten zehn Jahren eine ſtattliche Anzahl
von Zeugniſſen für das Herunterkommen des Adels zuſammen
ſtellen angefangen von jenem Freiherrn von Schleinitz der

das jedoch nichts
wälzung eigen waren an dem Weſen der Sache ſelbſt und Q

ſein Reſſort gehört von vornherein nach dieſer Richtung als
Nichtenthuſiaſt bekannt hat

2 Berlin 23 Sept Jtalieniſche Blätter wollen im
uirinal erfahren haben daß Kaiſer Wilhelm die

Abſicht hege das deutſche Heer durch Formation
einer neuen Truppengattung weiter auszubauen
Bereits werde in Rom eine Kommiſſion deutſcher Offiziere
erwartet um dort zu dieſem Behufe die Berſaglieri zu
ſtudiren und einige Monate mit ihnen zu üben Selbſt
verſtändlich handelt es ſich bei dieſer Meldung um eine müßige
Erfindung welche ſchon wiederholt die ausländiſche Preſſe
durchlaufen hat Bekanntlich iſt gerade Kaiſer Wilhelm von
der geringen militäriſchen Zweckmäßigkeit dieſer Paradetruppe
feſt überzeugt Mit ihren tiefgrünen wallenden Federhüten
und dem phantaſtiſchen Laufſchritt nehmen ſich die Berſaglieri
trefflich aus Dagegen gilt ihre Uniformirung und ſonſtige
Eigenheit für den praktiſchen Felddienſt keinesfalls als
nachahmenswerth

den Unabhängigen redigirte und ſich der Gefängnißſtrafe leider
durch die Flucht entziehen konnte bis herab zu jenem anderen
Schleinitz der jetzt Schulden halber und weil ihn ſeine
Geliebte ruinirte als Selbſtmörder geendigt hat Dazwiſchen
liegen dann noch Geſchichten die abſcheulicher ſogar ſind als
dieſe beiden So z B die von jenem Herrn v Uechtritz der
die Tochter eines der erſten berliner Bankiers geheirathet hatte
lediglich des Geldes wegen der ſeine Frau prügelte ſo daß ſie
ihn nach wenigen Wochen ſchon verlaſſen mußte der dann das
Gut das ihm ſein Schwiegervater geſchenkt hatte verkaufte
und den Erlös mit einer öffentlichen Dirne irgendwo im
Süden verpraßte Dies Subjekt iſt ſelbſtverſtändlich
aus dem Offiziercorps dem es angehört hatte aus
geſtoßen worden Aber mehr intereſſirt uns doch die
Frage wie ein ſolcher Menſch überhaupt in ein Offiziercorps
aufgenommen werden könnte Wer ſolche Geſinnungen be
thätigt wie dieſer Mann dem muß ja doch die Niedrigkeit
ſeiner Empfindungen und der moraliſche Stumpfſinn förmlich
von der Stirn abzuleſen ſein Oder giebt der alte Adel einen
Freibrief für kavaliermäßige Abweichungen von den Wegen der
bürgerlichen Moral und Sitte Wenn man das Vorleben
des Grafen Kleiſt Looß und der beiden Selbſtmörder der ver
gangenen Woche durchgeht dann möchte man faſt glauben daß
ein ſolches unheimliches Hinweggleiten über Sitte nicht blos
ſondern auch Sittlichkeit von den Standesgenoſſen keineswegs
mißbilligt wird wofern nur die wunderlichen Formen gewahrt
bleiben in denen dieſe Geſellſchaft ihren Verkehr untereinander
und mit der Außenwelt geregelt hat Hätte Graf Kleiſt Looß
oder Graf Schaumburg eine Herausforderung und wäre ſie
auch aus den allernichtigſten Gründen ergangen verſtändiger
weiſe abgelehnt wir bürgerlichen Menſchen würden das
wenigſtens für verſtändig halten dann wäre der eine wie der
andere wahrſcheinlich für immer vernichtet geweſen und er
hätte aus ſeinen Kreiſen ausſcheiden müſſen Aber friedliche
Menſchen halb todtſchlagen und zu Krüppeln machen Kellnern
hundert Mark daſür anbieten daß ſie ſich ohrfeigen laſſen
mit Dirnen praſſen oder wie Graf Schaumburg ein
noch nicht 17jähriges Mädchen verführen um dann freilich
an dieſem gelehrigen und ſchnell gereiften Opfer elend zu
Grunde zu gehen das gilt offenbar als erlaubt in
dieſer Geſellſchaft das iſt durchaus ſtandesgemäß Nun
wird man ſagen es war ja immer ſo und es war früher
wohl noch ſchlimmer als heute Aber ſolche Dinge erhalten
ihre Bedeutung doch erſt durch die Relativität in der ſie zu
den übrigen Erſcheinungsformen des Lebens ſtehen Wir
können heute in dieſer Zeit der harten und ſchweren Arbeit
wo an jeden der Ruf ergeht ſeine Pflicht bis zum Aeußerſten
zu thun wir können in dieſer Epoche der ſozialen Kämpfe und
eines drangvoll neu ſich geſtaltetenden Lebens ſolche rudimen
tären Erſcheinungen nicht mehr gebrauchen und die Ereigniſſe
der vorigen Woche ſollten für unſere Ariſtokratie ein
Menetekel ſein

Noch einmal indeſſen Wo iſt der Weg Wir ſehen ihn
nicht da wo ihn die Kreuzztg vermuthlich erblickt nämlich
nicht in einer ſchärferen Betonung der Pflichten der Ariſtokratie
als ſolcher ſondern einzig in der Beſchleunigung des Auf
löſungsprozeſſes dem der Adel als Kaſte unterworfen iſt Es
darf keine anderen Vorrechte als die ſelbſterworbenen des
Geiſtes und Charakters geben Wer auf die Vorrechte der
Geburt pocht der ſoll dieſen Anſpruch erſt erweiſen durch
Lebensführung und Geſinnung durch ſeine Pflichterfüllung
und durch die Eigenſchaften ſeines Herzens Thut er das ſo
wird er als dienendes Glied ſich wirkſam und zu ſeinem
eigenen Heile dem Ganzen einfügen können Verſchmäht er
es in hohlem Uebermuth dann richtet er am letzten Ende ſich
ſelbſt wie es die adeligen Selbſtmörder jetzt gethan haben
oder andere übernehmen Gericht und Vollſtreckung zugleich

Deutſches Reich
Berlin 23 Sept Von allen Miniſtern iſt es Herr

v Berlepſch welcher die ſozialpolitiſchen Projekte
des Kaiſers am eifrigſten unterſtützt Wo auch immer ſich
eine Gelegenheit bietet dieſen Eifer praktiſch zu bethätigen
pflegt derſelbe ſtets mit Anfragen und Vorſchlägen zuerſt zur
Stelle zu ſein Wie verſichert werden darf wird dieſe Unter
ſtützung an höchſter Stelle beſonders gewürdigt Neben Herrn
Miqusl beſitzt Herr v Berlepſch das beſondere Vertrauen
des Kaiſers wogegen von einigen anderen Miniſtern vielleicht
nicht ohne Grund angenommen wird daß ſie der Sozial
politik wie man ſie am Schloßplatz auffaßt doch nur bis zu
einem gewiſſen Punkte zuſtimmen In erſter Linie wird dieſe
vorſichtige Reſerve dem Kriegsminiſter zum Vorwurf
gemacht welcher ſich obwohl die Sozialpolitik ſonſt nicht in

227 Verlin 23 Sept Gegenüber der Ausſtreuung ver
ſchiedener Blätter über angebliche Verſtimmungen
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Chef des General
ſtabs darf auf Grund authentiſcher Jnformationen verſichert
werden daß dieſelbe jedweder Begründung entbehrt Zwiſchen
beiden herrſcht nach wie vor das allerbeſte Einvernehmen und
ſind gewiſſe Rückſchlüſſe welche man aus beſtimmten Dis
poſitionen des Kaiſers hat ziehen wollen durchaus hinfällig

C VBerlin 23 Sept Jnfolge einer brieflichen Anfrage bei
einer Perſönlichkeit welche auch jetzt noch zur Familie des Fürſten
Bismarck lebhafte Beziehungen unterhält wird uns mitgetheilt
daß die Diritto Meldung von der Miethung einer Villa
in San Remo auf Erfindung beruht Jn der Um
gebung des Fürſten iſt davon nichts bekannt Ueberhaupt wird
man gut thun allen Meldungen über deſſen angebliche Reiſe
pläne mit großer Vorſicht näher zu treten Faſt immer wiſſen
die betreffenden Berichterſtatter darüber mehr wie der Fürſt
ſelbſt

22 Berlin 23 Sept Davon daß das Polizeipräſidium
für den 1 Okt beſondere Sicherheitsvorkehrungen
verfügt und alle Urlaubsgeſuche von Beamten der Exekutive
mit Rückſicht darauf abſchläglich beſchieden habe iſt hier bis
jetzt nichts bekannt Am Alexanderplatz ſieht man dieſem
Datum ebenſo wie früher dem 1 Mai mit großer Ruhe
entgegen Jn den betreffende Kreiſen ſcheint man irgend welche
Ruheſtörungen keineswegs zu befürchten Alle gegen
theiligen Meldungen beruhen auf Jrrthum

D Berlin 23 Sept Das leſende Publikum iſt von den
erſten Leiſtungen der mit allen Trompetenſtößen der Reklame an
gekündigten und jetzt erſchienenen Deutſchen Warte des
Herrn Arthur v Studnitz recht enttäuſcht gar nicht zu
reden von den Behörden welche mit ihrem Erſtaunen über den
mehr als mageren Jnhalt keineswegs zurückhalten Sollte Herr
v Stumm wirklich als Kapitaliſt hinter dieſem todtgeborenen
Unternehmen ſtehen ſo dürfte er daran ſicherlich wenig Freude
erleben Uebrigens darf auf das Beſtimmteſte verſichert werden
daß die leitenden Kreiſe beſonders aber die kaiſerlichen Hofämter
ihm durchaus fern ſtehen Nichts berechtigt mithin zur An
nahme es handle ſich hier um eine unter der Protektion
des Kaiſers ſtehende publiciſtiſche Neuſchöpfung
Bekanntlich war das bei den erſten Ankündigungen mit ver
blüffender Deutlichkeit inſinuirt worden

Aus Sauſibar trifft eine ſehr traurige telegraphiſche
Meldung ein welche beſagt daß der deutſche Reichs
angehörige Künzel der mit acht Deutſchen kürz
lich gelandet war am 15 d in der Stadt Witu
mit Einwohnern in Streit gerieth Hierbei
wurden Künzel und ſieben ſeiner Gefährten ge
tödtet einer derſelben entkam Eine Unter
ſuchung iſt angeordnet

Der Kreuzztg wird im Gegenſatz zu Mittheilungen
welche von einem Verbleiben des Kriegsminiſters
Verdy du Vernois anf ſeinem Poſten wiſſen
wollten beſtätigt daß Herr v Verdy beſtimmt
anfangs Oktober zurücktreten wird

Von den Kaiſertagen in Schleſien theilt die Nordd
Allg Ztg noch Einzelheiten mit von denen die Bemerkungen
über die Begegnung des Reichskanzlers v Caprivi
mit dem Grafen Kalnokhy von beſonderem Jntereſſe ſind
Die beiden Miniſter hatten ihr Abſteigequartier bekanntlich im
Schloſſe Hausdorf genommen Hier verlebten wie die Nordd
Allg Ztg ſchreibt die leitenden Staatsmänner Oeſterreich
Ungarns und des Deutſchen Reiches die Tage der Entrevue
von Rohnſtock in ſteter enger Gemeinſchaft ſie fuhren an
jedem Morgen gemeinſam zu den Manövern frühſtückten mit
einander führen zuſammen zum Diner im Schloſſe von Rohn
ſtock ſo daß es an Zeit und Gelegenheit zu ungezwungenem
Meinungsaustauſch in keiner Hinſicht mangelte Von dem
Kaiſer Wilhelm war Graf Kalnoky im Park von Rohnſtock zu
einer Unterredung gezogen worden welche über eine Stunde
währte Die Eindrücke aus den Tagen von Rohnſtock und

ausdorf waren allſeitig die beſten und befriedigendſten die
heilnahme der Bevölkerung wandte ſich in hervorragender

Weiſe auch dem Reichskanzler v Caprivi zu welcher ſowohl
bei ſeinem Eintreffen in Liegnitz wie bei der Abreiſe von

e von der Bevölkerung in herzlichſter Weiſe begrüßt
wurde

Wie die Berl Pol Nachr hören iſt die Nachricht daß
die Grundzüge eines Geſetzes über die Volksſchule
bereits vom königlichen Staatsminiſterium genehmigt
ſeien nicht eher Es dürfte vielmehr anzunehmenſein daß die Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteriums ſowohl über
die Einzelheiten der Grundzüge als auch über den Umfang des
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beriſchen Vor s erſt n Rückkehr der zunächſtgehe Weiſe ne wird 6
Der geſtern erwähnte Beſchluß der Handelskammer

Bielefeld ging dahin an den Reichstag und den Bundesrath
Eingaben zu richten in denen um Aufſchub für die Ein
führung des Jnvaliditätsgeſetzes erſucht werden
ſoll um nach Prüfung der bei der Einführung ſich heraus
ſtellenden großen Schwierigkeiten event eine Reviſion des Ge
ſetzes herbeizuführen ehe durch Einführung deſſelben unumſtöß
liche Rechte geſchaffen würden Die Ausführung des Beſchluſſes
wurde einer Kommiſſion übertragen die noch nicht getagt hat
Der Antrag iſt auf die Anregung von Theodor Möller
Brackwede hin gefaßt Jm Kreiſe der politiſchen Freunde des
Antragſtellers wurde dieſer Antrag bereits im Juni im Rieichs
tag erwogen fand aber nicht die nöthige Unterſtützung

Jn der Rede die Herr Dr Peters in Hannover gehalten
verdient eine Mittheilung Beachtung und der weiteren Auf
klärung Herr Peters verſichert nach Oſtafrika abgereiſt zu ſein
nachdem er vom damaligen Staatsſekretär Grafen Herbert
Bismarck die Zuſage erhalten die Reichsregierung
werde das Unternehmen unter der Hand unterſtützen Bekanntlich wurde früher offiziös und offiziell ver
ſichert daß eine ſolche Ermuthigung des Unternehmens nicht nur
nicht erfolgt ſondern daß in unzweideutiger Weiſe von demſelben
abgerathen worden ſei Thatſache iſt und ſie iſt jetzt auch von
Herrn Dr Peters aufs neue beſtätigt worden daß als er tele

raphiſch Beſchwerde führte beim Auswärtigen Amte über die
Schwierigkeiten welche von engliſcher Seite der Ausrüſtung der
Expedition in den Weg gelegt wurden die Antwort zurückkam
daß die deutſche Regierung Unterſtützung nicht gewähren könne

Bei den geſtern fortgeſetzten Schießverſuchen des
Gruſonwerkes auf dem Schießplatze bei Tangerhütte waren außer den bereits vorgeſtern Anweſenden auch die
rumäniſche Kommiſſion beſtehend aus den Generälen Arion
Berandei dem Oberſt Poteanu und dem Major Naſturel er
ſchienen Es gelangten bis jetzt zum Verſuche eine 8em Schnell
feuerkanone eine 3,7 em Gebirgskanone eine 4,7 em und eine
5,3 em Schnellfeuerkanone Die beiden letzteren Geſchütze ſchoſſen
gegen eine markirte Schützenlinie Bei dem zweiten Theil der
geſtrigen Schießverſuche wurde mit 5,7 em und 7,5 em Schnell
feuerkanone mit 8,2 em Bronce Kanone und 12 em Schnellfeuer
Haubitze gegen feldmäßige Ziele geſchoſſen Bei der Beſichtigung
wurden die Reſultate ſehr befriedigend befunden

Der Landrath des Kreiſes Jüterbog Luckenwalde v Oertzen
iſt zum Oberregierungsrath in Hannover ernannt worden
Damit iſt ſein Mandat zum Abgeordnetenhauſe in
welchem er ſeinen Kreis als Mitglied der konſervativen Fraktion
vertrat erloſchen

Potsdant 23 Sept Bei der heutigen Nachwahl eines
Landtagsab geordneten waren von 189 eingeſchriebenen
Wahlmännern 141 erſchienen dieſelben wählten einſtimmig den
bisherigen Abgeordneten D Kelch wieder deſſen Mandat infolge
ſeiner Beförderung zum Regierungsrath erloſchen war

Berlin 23 Sept S M Kanonenboot Jltis, Kom
mandant Korvettenkapitän Aſcher beabſichtigt am 24 d von
Chemulpo aus nach Port Arthur in See zu gehen

e Ausland

Oeſterreich zilngarn Der Wiener Zeitung zufolge ge
nehmigte der Kaiſer die Enthebung des Landmarſchalls
von Galizien Grafen Tarnowski von ſeinem
Poſten und ernannte an deſſen Stelle den Fürſten Euſtachius
Sangußko Der Landtagsabgeordnete D Schumacher
wurde zum Landeshauptmann von Salzburg Rhomberg zum
Landeshauptmann von Vorarlberg ernannt Jn Ober
öſterreich Steiermark Bukowina Mähren und Schleſien
wurden die früheren Landeshauptmänner wieder ernannt

Bei dem deutſchen Botſchafter Prinzen Heinrich VII
Reuß in Wien fand am Mittwoch zu Ehren des preußiſchen
Geſandten am Vatikan v Schloezer ein Mahl ſtatt an
welchem der Miniſter Graf Kalnoky und der Setktionschef
v Szöghenyi ſowie der päpſtliche Nuntius Galimberti
theilnahmen Geſtern war Herr v Schloezer bei dem Grafen
n geladen heute tritt derſelbe die Rückreiſe nach

om an
Kompetenterſeits wird verſichert daß die Verhandlungen be

treffend die Regelung der ſerbiſchen Schweine
einfuhr nach Ungarn ſich bei dem Ackerbauminiſterium
noch im Stadium der Schwebe befinden Der Nemzet hält
daran feſt es handle ſich nicht um Aufhebung des Einfuhr
verbots ſondern nur um Einführung von Erleichterungen
Der Peſter Lloyd charakteriſirt letztere als leichte Uebergangs
beſtimmungen

Aus Troppau meldet man Jn drei Kohlengruben bei
Dombrau iſt ein Streik ausgebrochen 2090 Arbeiter haben
die Einfahrt verweigert und ziehen längs der Montanbahn nach
Oſtrau Ruheſtörungen ſind bis jetzt nicht vorgekommen
Militär iſt nach dem Kohlenrevier abbeordert

Schweiz Der berner Nationalrath beſchloß geſtern ein
ſtimmig in die Bundesverfaſſung eine neue Beſtimmung aufzu
nehmen wonach zu dem Verlangen einer Volksabſtimmung
über Reviſion eines beſtimmten Artikels der Bundes
verfaſſung oder Aufnahme eines neuen Artikels in dieſelbe
S i mmenzaht von 50,000 ſchweizer Bürgern erforderlich
ein ſoll
Der Ständerath hat dem Antrage Wirz zugeſtimmt daß

der Bundesrath in Erwägung ziehe ob nicht auf dem Wege
internationaler Unterhandlungen die Sonntagsruhe der bei
den öffentlichen Transportanſtalten Angeſtellten
insbeſondere durch thunlichſte Einſtellung des Güterzugsdienſtes
an Sonntagen weiter gefördert werden könne

Auf Wunſch des Kommiſſars Künzli werden die Jnfanterie
Bataillone Nr 40 und Nr 42 am 4 Oktober von Bern und
Luzern nach Teſſin entſendet werden und zwar Bataillon Nr 40
nach Mendriſio und Bataillon Nr 42 nach Bellinzona Am
Abend des 4 Oktober werden demnach 4 Bataillone Jnfanterie
und 1 Dragonerregiment im Teſſin ſtehen Die Berathung
der Teſſiner Angelegenheit iſt im Nationalrath auf
nächſten Freitag angeſetzt worden

Frankreich Jn der neueſten Nummer des Figaro erzählt
Herr Mermeix die wirkliche am 1 April erfolgte Flucht
Boulanger s nach Brüſſel Am 31 März kam ein Polizei
Agent nach der Rue Dumont Urville um dem General mit
zutheilen daß er am 2 Aprſl um 5 Uhr morgens verhaftet werden
würde Boulanger ſagte er könne dieſer Mittheilung nur Glauben
ſchenken wenn er den Verhaftsbefehl ſehen würde Am andern
Tage um 10 Uhr vormittags befand der Verhaftsbefehl in
Händen Boulanger s und da er eine ähnliche Warnung auch von
dem Grafen Maurice Andigné erhalten hatte ſo verließ der
General in Geſellſchaft der Madame noch am Abend des
I April unter den Augen der Polizei Paris Jn noch viel in
tereſſanterer Weiſe erzählt der Siècle die Flucht Da Herr Con

ans wünſchte daß Boulanger das Haſenpanier ergriff ließ er
der ſonſt ſo ordnungsliebende Mann wie durch Zufall ein
Zettelchen auf ſeinem Schreibtiſche liegen als er eben den Spitzel
welcher auch für die Boulange ſpionirte zu ſich beſchieden hatte
Auf dem Papiere ſtanden die Worte Heute abend Verhaftung

D und einige chiffrirte Zeilen Währende J

der Maun in dem Kabinet des Miniſters war ging dieſer hinaus
und wie er erwartet hatte wurde das Zettelchen geleſen Dann
erhielt der Poliziſt einen Auftrag und nach dieſem Urlaub für den
ganzen Tag damit er ſeinen Geſchäftchen obliegen konnte Schnur
ſtracks fuhr der Spitzel nach der Rue Dumontd Urville und er

ählte Boulanger was er erſpäht hatte Die Nachricht wurde
übrigens noch durch den General Staatsanwalt Vouchez be
ſtätigt dem Conſtans nicht traute und welchen er deshalb eben
falls von ſeinem Vorhaben unterrichtet hatte Nun beſchloß der
General abzureiſen ohne ſeine Freunde zu verſtändigen Er er
theilte Befehl ſeinen Koffer zu packen und der Diener dem
dieſes Geſchäft oblag ließ den Miniſter des Jnnern um die Ab
ſichten ſeines Herrn wiſſen Herr Conſtans war darüber außer
ſich vor Freude er ſagte zu dem Juſtizminiſter Thévenet der ihm
eben Quesnay de Beaurepaire als General Staatsanwalt vor
ſchlug Jch glaubte Boulanger hätte eine Fauſt um ſich zu
wehreu aber er hat nur Füße um ſich aus dem Staube zu
machen Aus den Geheimpapieren des Boulangismus geht
übrigens hervor daß der Vertrauensmann des Grafen von Paris
Senator Bocher in Wirklichkeit im Namen ſeines Herrn Schatz
meiſterdienſte für die Boulange verrichtete

Der offizielle Bericht derjenigen Mitglieder des oberſten
Kriegsraths welche den Manövern beigewohnt haben erklärt
ſich für Beibehaltung der bisherigen Cadres und hebt be
ſonders die Nothwendigkeit hervor ſich ein tüchtiges
Offiziercorps heranzubilden da bei der Einführung des
rauchloſen Pulvers an die Obliegenheiten der Offiziere
größere Anforderungen geſtellt werden würden während der
Manöver hätten bei der Jnfanterie und beſonders bei der
Kavallerie unliebſame Zwiſchenfälle ſtattgefunden welche
den vorzeitigen Rücktritt gewiſſer Compagnie und Escadrons
Chefs zur Nothwendigkeit gemacht hätten Der Figaro
hebt hervor daß in der Abreiſe des Geſchwaders von
Toulon kein Grund zur Beunruhigung liege zumal die
Zahl der Schiffe der ſchlechten Jahreszeit wegen auf 11 be
ſchränkt worden ſei Wenn irgend welche Verwicklungen zu
befürchten ſtänden ſo hätte man alle Schiffe ſegelfertig gemacht
die an den jüngſten Manövern theilgenommen haben Uebrigens
ſei die Geſchwaderdiviſion für die Levante jüngſt aufgelöſt
worden doch mit der Beſtimmung daß ein oder zwei mal
jährlich die geſammte Seemacht im Mittelmeer ſich in die
Levante zu begeben habe

Jn St Etienne forderte eine Verſammlung von Dele
girten der Bergleute von der Geſellſchaft von Firminy
eine Erhöhung des Tageslohnes um einen Francs und gewiſſe
Unterſtützungen im Erkrankungsfalle widrigenfalls dieſelben
am 25 d den Ausſtand beginnen wollen Jn Calais
beſchloſſen gegen 3000 Tüllarbeiter die Anträge des Ver
mittlungs Comites abzulehnen Delegirte der Trades Union
von Nottingham wohnten der Verſammlung bei und ver
ſprachen den Streikenden die moraliſche und pekuniäre Hilfe
aller engliſchen Arbeiterſyndikate Der allgemeine Ausſtand
dauert fort

Der Kriegsminiſter Freycinet reiſt nach einem am
Donnerstag ſtattfindenden Miniſterrathe behufs Jnſpektion
nach den Departements Alpes Maritimes Baſſes Alpes und
HautesAlpes

Die Opfer der jüngſten Ueberſchwemmungen am
Senegal werden auf 3000 geſchätzt Die Eingeborenen von
Kayes und der Umgegend ſind aller Lebensmittel entblößt die
Situation am Senegal iſt ſehr kritiſch

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Bauernrevolten
gehören nachgerade in Jtalien zu den ganz gewöhnlichen Tages
ereigniſſen Jn Caramameo bei Chieti rotteten ſich etwa
500 Unzufriedene zuſammen beſetzten das Municipium warfen
den Sindico zum Fenſter hinaus und ſpielten ſich ſo lange
als Herren auf bis ein Bataillon Jnfanterie eintraf und ſie
wieder zur Ordnung zwang Jn Apulien und Sicilien ſind
im letzten Monat ſechs ſolcher Miniaturaufftände vorgekommen
und in drei Fällen kamen Betheiligte dabei im Handgemenge
ums Leben Auf die allgemeine Lage im Jnnern werfen ſolche
Vorkommniſſe ein grelles Streiflicht Die Atmoſphäre iſt
allenthalben mit Zündſtoff geſchwängert und wer will ſagen
ob die Mine eines Tages nicht auf allen Stellen zugleich
auffliegt

Portugal Die bereits kurz telegraphiſch gemeldeten
Wahlunruhen in Portugieſiſch Jndien ſcheinen in
keinem Zuſammenhang mit der im Mutterlande herrſchenden
Gährung zu ſtehen ſind aber ſehr ernſter Natur geweſen wie
aus einem londoner Telegramm der Voſſ Ztg hervorgeht
Daſſelbe lautet

Jn Liſſabon eingegangene amtliche Depeſchen beſtätigen die
Berichte über ernſte Wahlkrawalle in Portugieſiſch Jndien
Dieſelben fanden in Margao ſtatt im Zuſammenhang mit den
Wahlen der Gemeinderäthe waren daher rein örtlicher Natur
Das Volk ſchlenderte Dynamitbomben in die
Reihen der Soldaten welche zum Angriff ſchritten
Neueren Berichten über Bombay zufolge bewaffneten ſich die
Parteigänger des Führers der Volkspartei Senhor Loyola in
berauſchtem Zuſtande mit Gewehren und Dolchen griffen das
Rathhaus an und verwehrten dem Präſidenten und dem
Adminiſtrator den Zutritt um die Vornahme der Wahlen un
möglich zu machen Die Truppen wurden gezwungen
auf das Volk zu feuern wodurch 11 Perſonen

etödtet und mehrere verwundet wurden Nach
erhaftung einiger Nädelsführer wurde die Ordnung wieder

hergeſtellt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
London 23 Sept Reuters Bureau meldet aus Sydney

Die vereinigten Dampfſchiffs Rheder ſchloſſen nach
einer hier abgehaltenen Konferenz mit den Marine
Jngenieuren einen dreijährigen Kontrakt zu erhöhten Lohn
ſätzen wodurch ſich die Jngenieure verpflichteten ſich unter
keinen Umſtänden einem Ausſtande anzuſchließen

Bombay 22 Sept Meldung des Reuter ſchen Buregaus
Jn Cambahy iſt es infolge neuer Vermeſſungen von Grund und
Boden zu einer kleinen Erhebung gekommen Auf Wunſch
des Nabob ſandte der engliſche politiſche Agent eine Anzahl
Truppen dorthin welche mit einer bewaffneten Menge zuſammen
ſtießen Hierbei wurden 13 Unterthanen des Nabob getödtet
20 verwundet

Rom 23 Sept Dem Capitan Fracaſſa zufolge be
ſchäftigte ſich der geſtrige Miniſterrath nicht mit den all
gemeinen Wahlen Der Miniſterpräſident beſprach vielmehr
den Austritt des früheren Finanzwiniſters Seismit Doda aus
dem Kabinet Alle Miniſter billigten die Art der Löſung des

h Hierauf beſchäftigte ſich der Miniſterratb längere
eit mit dem künftigen Budget

Sofia 23 Sept Fürſt Ferdinand iſt mit der
Herzogin Maximilian in Baiern in Varna eingetroffen
und von der Bevölkerung ſympathiſch begrüßt worden

Halle den 24 September

Der Handelskammer wird ſeitens der Kaiſerlichen

vom Reichspoſtamte zur Ausführung im laufenden Jah
genehmigt worden iſt Der Vau dieſer Anlage wird ſogleich
in Angriff genommen und nach Möglichkeit beſchleunigt werden

S

e Gerichtsverhandlungen

K Erfurt 23 Sept Jn heutiger Sitzung der Straf
kammer hieſigen Landgerichts ſtand der auf hieſiger Station
Güterbahnhof als Vorſteher angeſtellte Eiſenbahnaſſiſtent

Bernhard Helbig unter Anklage durch Fahrläſſigkeit einen
Eiſenbahntransport gefährdet zu haben Jn der Nacht
zum 29 Dez v J hielt der große Güterzug 512 zum Theil auf
dem Geleiſe 7 zum Theil auf dem Geleiſe 8 dem eigentlichen

d h Güterzug Geleiſe Station Erſurt frägt gegen
U 2 Uhr an ob der nach Weimar fahrende Perſonenzug 501 den
Güterbahnhof paſſiren könne Helbig gab dem Hilfstelegraphiſten
Heidfeld einen bezüglichen Befehl Die Depeſche lautete Zug
501 ſoll auf Geleis kommen Mit zwei Maſchinen brauſte
bald darauf der Perſonenzug heran Zu ſpät gewahrte man daß
ein Zuſammenſtoß bevorſtehe Trotz Gegendampf ſtieß Zug 501
mit ſolcher Wucht auf die Maſchine des Güterzuges 512 daß
einige Wagen zertrümmert und die drei Maſchinen ſtark be
ſchädigt wurden Lerder wurde dabei auch der auf dem Per
ſonenzug ſtehende Hilfsbremſer Gille ſo ſchwer verletzt daß er
nach wenigen Stunden ſtarb Die Schuld an dem Unfalle
wurde Helbig beigemeſſen indem er keine Vorkehrungen ge
troffen daß Zug 501 auf dem Nebengeleiſe 5 an der
geſperrten Stelle vorbeifahren konnte Jn der Hauptverhandlung
gab Helbig zu gewußt zu haben daß das Geleiſe geſperrt geweſen
behauptete aber und dieſe Behauptung wurde durch das Zeug
niß des Rangiermeiſters Wirrbach unterſtützt daß er dem
Hilfstelegraphiſten Heidfeld angeordnet habe zu depeſchiren Zug
501 kann auf Geleis 5 kommen Weiter führte er an durch
Ueberanſtrengung er habe 7 Nächte hintereinander
Dienſt gehabt ſowie durch einen kurz zuvor ebenfalls auf dem
Güterbahnhofe vorgekommenen Unfall ſei er ſo erregt geweſen
daß ſeine freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war Daß dies
möglich geweſen bekundete der Eiſenbahnarzt Dr med Voigt
Weiter günſtig für den Angeklagten fielen die Gutachten des
königl Regierungs und Bauraths Schwarzenberg ſowie des
Zugreviſors Senger aus Hilfstelegraphiſt Heidfeld dagegen
beſchwor daß Helbig ihm aufgetragen Zug 501 auf das G Z
Geleiſe 8 kommen zu laſſen Nach längerer Verhandlung ſprach
der Gerichtshof Helbig von der Anklage der fahrläſſigen Tödtung
ſowie der fahrläſſigen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes
frei Bezüglich der abweichenden Behauptungen des Angeklagten
und des Telegraphiſten liege ein non liquet vor und weiter ſei
das Gericht der Ueberzeugung daß Helbig damals recht wohl
in einem Zuſtande ſich befand der eine Strafbarkeit aus
ſchließt

Holzminden 22 Sept Jn heutiger Sitzung des Schwur
gerichts wurde der frühere Eiſenbahnſtationsaufſeher Voll
brecht von Gittelde wegen Unterſchlagung im Amte zu einer
Gefängnißſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten und zum Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt

Wien 23 Sept Heute hat der Beleidigungsprozeß des
früheren Präſidenten der Staatsbahn Feldzeugmeiſter Scudier
gegen das Vaterland begonnen Für die Verhandlungen ſind
zwei Tage in Ausſicht genommen Das Hauptorgan der klerikalen
Partei in Oeſterreich das Vaterland, hatte am 30 März d J
unter der Ueberſchrift Eine ſeidene Schnur Zur Geſchichte
der Korruption einen Artikel veröffentlicht der den Geheimrath
und Feldzeugmeiſter Anton Frhrn v Scudier veranlaßte ſofort
eine Ehrenbeleidigungsklage anzuſtrengen Der Auſſatz knüpfte
an die Bemerkung an daß die öſterreichiſche Regierung die Ent
fernung aller Ausländer aus dem Direktorium und dem
exekutiven Dienſte des öſterreichiſchen Netzes der öſterreichiſch
ungariſchen Staatsbahnen anſtrebe Dieſes Beſtreben wurde ge
billigt aber mit dem Beiſatze daß man nicht Ausländer die
Ehrenmänner ſind anfeinden beſeitigen und dafür einheimiſchen
Schurken die Angelegenheiten in die Hände liefern dürfe Dann
fand ein Gerücht Erwähnung demzufolge Baron Sceudier obwohl
Oeſterreicher ſeine Stelle als Präſident des öſterreichiſchen Ver
waltungsrathes der genannten Geſellſchaft niederlegen müſſe
Hierauf wurde die Bedeutung der ſeidenen Schnur erörtert
welche der Sultan wenn er ſich von der Niederträchtigkeit
eines Staatswürdenträgers überzeugte dieſem zur Selbſt
erdroſſelung zuſchickte Jn unſerer Zeit heißt es im Artikel
trete an die Stelle der ſeidenen Schnur die Demiſſionsabforderung
und dieſe ſeidene Schnur ſei dem Baron Scudier zugeſchickt
worden Jm weiteren Verlaufe brachte der Artikel einen Rück
blick auf die Vergangenheit Scudier s die durch Anführung von
Thatſachen die vom Kläger als entſtellt bezeichnet werden als
eine zum mindeſten in mehrfacher Richtung verdächtige hingeſtellt
wurde voran aber die vom Kläger in der Anklageſchrift als un
wahr erklärte Behauptung daß der Handelsminiſter mit Baron
Scudier nicht mehr verkehre Um dieſen Bruch zu begründen
wurde daun erzählt daß Baron Seudier bei der Konkursmaſſe
des Badepächters Tatartzky eine Forderung von 100,000 Gulden
angemeldet habe und es wurde hinzugefügt daß Baron Sendier
als Kommiſſar die Pachtbedingniſſe für das von Tatartzky ge
pachtete Herkulesbad zu beſtimmen und deren Einhaltung zu
kontrolliren hatte Baron Scudier bemerkt in ſeiner Anklage
ſchrift daß dieſe Aufgaben ihm als Kommiſſar niemals zugewieſen
waren Der inkriminirte Artikel enthielt aber auch die Schluß
folgerung die erwähnte Schuldforderung ſei nun erklärt der
Handelsminiſter verkehre darum nicht mehr mit Baron Seudier
und dieſer habe darum die ſeidene Schnur küſſen müſſen Auch
wurde der weitere Schluß gezogen daß Baron Scudier ſelbſt
verſtändlich den Rang des Feldzeugmeiſters und die Würde des
Geheimen Rathes unter dieſen Umſtänden nicht mehr behalten
dürfe Die ganze Erzählung wurde ſchließlich als ein Kapitel
aus der Geſchichte der Korruüption bezeichnet

Provbinzial Nachrichten

O Merfſeburg 23 Sept Jn geſtriger Sitzung unſerer
Stadtverordneten Verſammlung kam u a folgendes zur
Verhandlung Der vom Magiſtrat mit der königl Eiſenbahn
Direktion Erfurt abgeſchloſſene Vertrag betreffs des Bahn
baues Merſeburg Lauchſtädt nach welchem unſere Stadt
die Koſten für Erwerb des Grund und Bodens zur Bahn mit
etwa 105,000 M zu tragen und zu den Baukoſten 100,000 M
Zuſchuß zu leiſten hat wird genehmigt Ebenſo erklärt ſich die
Verſammlung mit dem vom Magiſtrat mit der Stadtgemeinde
Lauchſtädt abgeſchloſſenen Vertrage einverſtanden wonach
unſere Stadt ein Viertel der Koſten des für den Bahnhof Lauch
ſtädt erforderlichen Grund und Bodens zu tragen hat Für
die Ueberſchwemmten unſerer Provinz im Elbgebiete werden
500 M aus der Kämmereikaſſe bewilligt Die Verſammlung
giebt dem Magiſtratsbeſchluſſe ihre Zuſtimmung ſich der dem
Generalfeldmarſchall Grafen v Moltke aus Anlaß ſeines bevor
ſtehenden 90 Geburtstages zu widmenden gemeinſchaftlichen
Adreſſe der deutſchen Städte anzuſchließen und den antheiligen
Koſtenbeitrag zu übernehmen

v Weiftenfels 23 Sept Unſere Unteroffizierſchule
kehrt in den nächſten Tagen wieder aus dem Manöver hierher
zurück Den früheren übertriebenen Nachrichten entgegen können
wir aus ſicherer Quelle berichten daß der Umzug und Wieder
einzug der Schule die Nendielung und gründliche Desinfektion
der Kaſernenräume nur etwa 65,000 M gekoſtet haben Die
bezügl Koſten waren früher mit einer weit höheren Summe be
eichnet worden Ein vorgeſtern hier erhängt gefundener alter
Mann wurde als der 72 jährige Arbeiter Weidner aus Hohen

mölſen ermittelt

A Dommitzſch 23 Sept Geſtern iſt eine den Ziethen
Ober Poſtdirektion mitgetheilt daß die Art der Huſaren durch das Hochwaſſer der Elbe aus dem Dorfe

uFernſprechverbindungsanlage Halle Magde rag Ammelgoßwitz entführte Keſſelpauke durch den Feldhüter des
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Kriegsminiſteriums

Kinder

orſes Polbitz bei Dommitzſch in einer wohlverſchloſſenen Kiſtet worden Geſtern nachmittag entſtand auf 3
noch unerklärte Weiſe in dem zur Oberförſterei Falkenberg ge
hörigen Forſtbezirk Weidenhain Jagen 22 am Weiden
hainer Wege ein Wald brand der ſich über eine Fläche von
etwa 8 Morgen verbreitete Dieſelbe war von zwanzigjährigem
Kiefernwuchs ſehr gut beſtanden und wird jedenfalls vollſtändig
vernichtet ſein

A Magdeburg 23 Sept Zwiſchen der hieſigen Strom
brücke und der nördlich davon befindlichen Eiſenbahnbrücke wird
eine neue Elbbrücke von der Stadt aus nach dem Hänel ſchen
Grundſtücke zu erbaut werden

Nebra 22 Sept Geſtern bielt der Saale Unſtrut
Bezirk des Deutſchen Kriegerbundes hier ſeine zweite
diesjährige Bezirksverſammlung Derſelben wohnten die Herren
Oberſt v Natzmer Naumburg und Kammerherr Rittmeiſter
v Helldorff Zingſt Ehrenmitglied des Deutſchen Krieger
bundes ſowie Bürgermeiſter Bucke Nebra bei Nachdem der
Herr Bürgermeiſter die Gäſte namens der Stadt begrüßt er
öffnete Hr Fabrikant Markendorf Freyburg die Verſammlung
und ertheilte alsdann Herrn Oberſt v Natzmer das Wort zu
einer patriotiſchen Anſprache die in einem freudig aufgenommenen
Hoch auf den Kaiſer ausklang Die Tagesordnung wurde glatt
erledigt die Präſenzliſte ergab die Anweſenheit von 13 Vorſtands
mitgliedern und 41 Vertretern aus 33 Vereinen des insgeſammt
jetzt 103 Vereine zählenden Bezirks Ueber den Bundes
abgeordnetentan zu Dortmund erſtattete der als Vertreter des Be
irks dorthin entſandte Vorſitzende Bericht Der ſtellvertretende
zorſitzende Hauptmann der Landwehr Gesky Merſeburg be

richtete über das Kyffhäuſer Denkmal und forderte zu weiteren
Sammlungen hierfür auf da zu dem vorausſichtlichen Koſten
betrage ca 800,000 nur etwa erſt die Hälfte vorhanden ſei
Des weiteren wurde über die neuerrichtete Sterbekaſſe des
Deutſchen Kriegerbundes geſprochen nach dem Bericht gehören
jetzt etwa 4000 Mitglieder zum Deutſchen Kriegerbunde und ſind
mit über 1,000,000 M verſichert Die Abhaltung eines Bezirks
feſtes in Weißenfels iſt vorausgeſetzt daß innerhalb des Be
zirks im nächſten Jahre nicht etwa Kaiſermanöver ſtattfindet für
nächſtes Jahr beſchloſſen Als Ort der nächſten Bezirks
verſammlung wurde Weißenfels gewählt Mit Anſprachen der
Herren Gesky und v Hell dorff wurde der Abgeordnetentag
geſchloſſen

M Seehauſen i Altm 23 Sept Unter Vorſitz des Geh
Regierungs und Schulraths Dr Goebel aus Magdeburg fand
geſtern und heute am hieſigen Gymnaſium die Abg angs
prüfung ſtatt Am erſten Tage wurden die bieſigen 4 Ober
primaner geprüft von denen 3 beſtanden heute unterzogen ſich
4 Auswärtige Wilde der Prüfung Es erhielten von dieſen
e gatous 3 darunter einer aus Halle das Zeugniß der

Reife

Vom Nordharz 23 Sept Das ſeit Beginn dieſes Monats
anhaltende günſtige Wetter hat unſere Halmfrüchte 2e ausreifen
laſſen ſodaß Gerſte Hafer und Erbſen faſt vollſtändig und
ſehr gut ins Trockene gebracht ſind Jetzt iſt man beim
Kartoffelausnehmen und Grummetmachen Alle Feld
früchte ſind ſehr gut gerathen Die Wärme war in dieſem Monate
eine ungewöhnliche Die Laubholzwälder haben durch die Hitze
und infolge der herrſchenden Trockenheit ſchon ein ſehr herbſtliches
Anſehen angenommen Jn der Gegend von Thale Blankenburg
und Wernigerode iſt der Anhang von Pflaumen ſehr bedeutend
geweſen Grüne Pflaumen ſind in Tauſenden von Wispeln
wieder nach England gegangen

c Mansfeld 23 Sept Geſtern wurden zwei polniſche
Arbeiter welche vor einiger Zeit Strohdiemen des Freigutes
Annarode angezündet hatten in das hieſige Gerichtsgefängniß
gebracht Die Burſchen hatten ſich noch vorgeſtern in Siebigerode
an einem Tanzvergnügen betheiligt

8 Aus dem Kreiſe Ouerfurt 23 Sept Jn hieſigem
Kreiſe ſcheint die Maul und Klauenſeuche wiederum größere
Verbreitung finden zu ſollen So iſt dieſelbe neuerdings aus
gebrochen unter dem Rindviehbeſtande der Zuckerfabrik
Wahren Comp in Querfurt ſowie unter dem Rindvieh
und Schafbeſtande des Ortsrichters Graul zu Lunſtedt
endlich unter den Schafbeſtänden des Ortsrichters Beyer und
Gutsbeſitzers Karl May zu Mahlkndorf und des Landwirths
Guſtav Heyer zu Schlacht Roßbach

t Stadt Sulza 23 Sept Das hieſige unter dem Schutze
der Großherzogin von SachſenWeimar ſtehende Kinderheilbad
hat heute ſeinen dritten Kurabſchnitt den letzten diesjährigen
geſchloſſen Die Anſtalt welche am 1 Juni in Gegenwart der
Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichen Familien und der
Miniſter eröffnet wurde hal einen Koſtenaufwand von 200,000 M
erfordert unter Benutzung aller hygieniſchen Fortſchritte und
ſanitätlichen Erfindungen kann das Bad als eine Muſteranſtalt
bezeichnet werden Zahlreiche Fremde und viele Aerzte haben
den Bau im Laufe dieſes Sommers beſichtigt Die von den
grauen evangel Schweſtern verwaltete Anſtalt hat dies Jahr
187 Kindern Aufnahme gewährt Von den Kindern waren 66
aus Weimar 26 aus Apolda 25 aus Eiſenach 15 aus Jena
12 aus Leipzig und 5 aus Halle Da für dieſes Jahr viele
Anmeldungen wegen Mangel an Raum abgewieſen werden
mußten werden 1891 vier Kurabſchnitte eingerichtet werden
wodurch 250 Zöglingen die Wohlthat des Aufenthaltes in unſeren
Soolbade gewährt werden kann

9 Aus Weſtthüringen 23 Sept Am Freitag wurde der
Stadtſekretär Hermann in Suhl in die dortige Gefangenenanſtalt
eingeliefert Derſelbe hat ſich zahlreicher Unterſchlagungen ſchuldig
emacht man ſpricht von mehreren 100 einzelnen Fällen Die
nterſuchung wird Gerichtsaſſeſſor Nitze leiten

Gera 23 Sept Der heutige Roßmarkt zeigte eine be
ſchränkte Zuführung von Pferden Es mochten etwa 150 meiſt
Arbeitspferde am Platze ſein Dieſenige Compagnie des
36 Jnf Ragts welche zum Zwecke der Bildung des 145 Jnf
Rgts demnächſt mit nach Metz abgeht iſt die hier liegende 8
des 2 Bataillons Der Ausſchuß der den Ausſtand der
Webereiarbeiter im April und Mai d J leitete ſagt den
geehrten Bürgern und Einwohnern von Gera und Umgegend
d We de de fie e bereigen i dieſelben während

Ausſtandes rbeiter und Arbeiterinne teſimechaniſchen Webereien gebracht haben dheuermnen der hießgen

Eine Bekanntmachung der Polizeiverwaltuneilt mit daß bei den letzten Bränden dort um i
Fingreiſen der Spritzen zu verhindern die Waſſerſchläuche
n ruchloſer Weiſe zerſchnitten oder durchſtoche n worden
ind Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird an alle auf

einer Brandſtelle anweſenden Zuſchauer das Erſuchen gerichtet
auf das ſchändliche und gefährliche Gebahren nichtsnutziger Buben
gin wachſames Auge zu haben Jedem der zur Entdeckung eines
erartigen Frevlers zweckdienliche Anzeige erſtattet wird eine
elohnung von 50 M zugeſichert

Vermiſchtes T
Herr v Carſtenn Lichterfeld e hat in einer Broſchüredere mnächſt erſcheinen wird ſeine geſammten bis re

eilweiſe bekannten Erlebniſſe mit der Bauverwaltung des
zuſammenſtellen laſſen

Herren
Damen

s ieder ein adliger Selbſtmörder Man beri et Du otsdam Der Major im 1 Garde Regiment
v Normann Commandenr der Unteroffizierſchule tödtete ſich am
Dienstag früh 8 Uhr in der Kaſerne mittels Gift und durch
Aufſchneiden der Pulsadern

22 Die Heilsarmee in Berlin Man ſchreibt uns aus
Berlin 23 Sept Eine Lokalkorreſpondenz verbreitet eine an
gebliche ſtatiſtiſche Feſtſtellung über die Heilsarmee in der
Reichshauptſtadt inſinuirend dieſelbe habe dank enormem Geld
anfwand endlich nicht nur feſten Fuß gefaßt ſondern auch in
allen Theilen der Stadt zahlreiche Anhänger gewonnen Als
Belag werden eine Menge von Zahlen aufgeführt welche den
Glauben hervorrufen könnten daß es ſich dabei wirklich um
authentiſche Ermittelungen handle Jn Wahrheit aber hat man
es nur mit einer Reporterflunkerei vielleicht auch mit einem
ſchlechten Scherz zu thun Behördlicherſeits iſt man über den
Wirkungskreis und die Erfolge der Heilsarmee ſehr genau
unterrichtet und von dieſer Seite iſt von ſolchen berzens
ſtürmeriſchen Siegesthaten derſelben auch nicht das Mindeſte
bekannt Die ganze Statiſtik iſt ebenſo erlogen wie ſeiner
Zeit die Meldung die Heilsarmee habe hier ein großes Haus
käuflich erworben Jn Berlin iſt für ihre lärmende ruhe
ſtöreriſche Thätigkeit kein geeignetes Feld Vis jetzt hat man
ihre Apoſtel noch immer weidlich ausgelacht

Die Mac Kinley Bill Man ſchreibt der Voſſ Ztg
aus Amſterdam Kaum war der Voorwaarts mit ſeiner vollen
Ladung Sumatratabak glücklich in See geſtoßen ſo ſollte am
Sonntag der Dampfer Spaarndam mit 7090 Vallen Tabak
ihm folgen Während ſonſt der Frachtzins per Ballen nach New
York 10 Gulden beträgt hatte der Dampfer Spaarndam
30 Gulden als Fracht bedungen was von den hier anweſenden
Amerikanern auch bereitwilligſt angenommen worden war da die
Erhöhung des Eingangszolles nach dem 1 Okt mit dem Jnkraft
trelen der Mac Kinley Bill per Ballen 260 Doll beträgt alſo
eine Ausgabe von etwa 1,800,000 Doll erſpart werden konnte
Aber kaum waren die Maſchinen des Spaarndam in Thätig
keit ſo ſaß derſelbe als er einem eben einfahrenden franzöſiſchen
Dampfer ausweichen wollte auf dem Grund feſt Die Nachricht
rief unter den intereſſirten Amerikanern eine unglaubliche Be
ſtürzung hervor die ſich noch ſteigerte als die am Montag ein
getretene Fluth das Schiff nicht wieder flott machte wie man
mit aller Sicherheit erwartet hatte Auch Dienstag ging vorüber
die Fluth hob zwar das Schiff aber daſſelbe ſaß alsbald wieder
feſt und legte ſich ſogar etwas auf die Seite Die ſtärkſten und
gewaltigſten Schlepper deren man zehn vorgeſpannt hatte konnten
die Spaarndam nicht von der Stelle bringen und man begann
bereits ſich mit der Nothwendigkeit vertraut zu machen den Tabak
auszuladen und in Amſterdam wieder an den Markt zu bringen
da ein anderer Dampfer der die Ladung hätte übernehmen
können nicht aufzutreiben geweſen war Verzweiſelnd ſahen die
Amerikaner den vergeblichen Anſtrengungen zu bis endlich am
Mittwoch gegen 4 Uhr der Jngenieur des Waſſerwegs mit ſieben
Sandſaugern ankam welche alsbald ihre Arbeit begannen und den
Sand aus der Umgebung des Schiffes entfernten während zu
gleicher Zeit die zehn ſtärkſten von allen Seiten entbotenen
Schleppdampfer mit ſämmtlichen Pferdekräften eingriffen Plötzlich
durchbrauſte ein Jubelgeſchrei die Luft denn die Spaarndam
war in der That losgekommen und dampfte mit gewaltigen
Schlägen der See zu Die Stelle wo der Unfall geſchah heißt
Kruithaven und ſie liegt in dem Kanal der Rotterdam mit dem
Meere verbindet Für verſchiedene Amerikaner hatte es ſich dabei
um rieſenhafte Verluſte vielleicht auch um noch mehr gehandelt
und die Geſellſchaft welcher die Spaarndam gehört wäre um
Schadenerſatz angeſprochen worden Nunmehr beſteht aber
begründete Hoffnung daß die Ladung noch vor dem 1 Okt in
New York eintreffen wird und zum bisherigen Zollſatz eingeführt
werden kann

Zu dem Brandunglück in Berlin, über welches wir
geſtern eingehend berichteten erfährt die Poſt heute daß
Fräulein Bertha Zeidler geſtern früh um 29 Uhr ihren furcht
baren Verletzungen erlegen iſt Die Verſtorbene die noch ſchreck
lich zu leiden gehabt hat iſt am 25 Februgr 1867 zu Braunau
Kreis Lübben geboren und war zuletzt in einem Dorfe bei
Frankfurt a O in Stellung Auch Frau Reibnitz die Frau des
Bierfahrers Reibnitz befindet ſich in einem hoffnungsloſen
Zuſtande Die vier Männer ſind dagegen außer Gefahr

Ein ſchweres Unglück hat auf der kürzlich eröffneten
elektriſchen Trambahn von Florenz nach Fieſole ſtattgefunden
wobei 6 Perſonen getödtet und 12 verwundet ſein ſollen Es iſt
dies übrigens die erſte elektriſche Eiſenbahn nach dem Syſtem des
Amerikaners Sprague welche in Europa funktionirt nach dem
ſelben Syſtem ſoll bekanntlich auch die elektriſche Stadtbahn in
Halle eingerichtet werden Welcher Art der Unglücksfall in
Florenz geweſen iſt geht aus der uns vorliegenden telegraphiſchen
Meldung nicht hervor

Um die Wirkungen von Exploſionen in den
Spandauer Pulverwerken möglichſt abzuſchwächen werden jetzt
die Trockenhäuſer daſelbſt in Steinen aus Gips und Kork auf
gebaut von denen das Stück nur wenige Gramm wiegt Bei
einer Exploſion leiſten ſolche Steine nicht den geringſten Wider
ſtand ſondern zergehen ſofort in Atome

lUnglücksfall Einem Matroſen des deutſchen Kriegs
ſchiffes Sperber dem im Hafen von Samoa Schwimm
unterricht ertheilt wurde biß ein rieſiger Haifiſch die eine Hüfte
ab Der arme Burſche lebt noch und ſeine ſchließliche Wieder
herſtellung iſt nicht ausgeſchloſſen

lFeuersbrünſte in der Schweiz Die Anzahl der
in Ruethi eingeäſcherten Gebäude beträgt 300 die Zahl der im
benachbarten Moos abgebrannten 70 Der Brand iſt in einem
Stall in Ruethi ausgebrochen Eine Frau iſt verbrannt zwei
Perſonen werden vermißt eine große Anzahl Vieh und Pferde
iſt in den Flammen umgekommen Ueber 1000 Perſonen ſind
obdachlos Mit größter Mühe wurden die benachbarten Ge
meinden gerettet ſelbſt Wälder ſind angebrannt

Bergſteiger Die beiden Engländer H W Holder von
Mancheſter und J G Cockin von Halifax haben den höchſten
Berg der Adai Khokh Gruppe im mittleren Kaukaſus erſtiegen
Der Berg iſt 15,600 Fuß hoch

Leichenverbrennung in Hamburg Jn der Nähe
des Central Friedhofes in Ohlsdorf hat der hamburger Verein
für Leichenverbrennung ein Areal von 80,000 Quadrat Fuß an
gekauft um auf demſelben die Gebäude zur Leichenverbrennung
zu errichten Nachdem er nachgewieſen daß die hierzu nöthige
Summe vorhanden hat der Senat ſeine Zuſtimmung zu der
Erbauung gegeben Dieſer Tage haben die Arbeiten ihren Anfang
genommen

Geſtändniſſe Jn Newyork wurden mehrere Leute
verhaftet weil ſie verdächtig waren Züge der Newyorker
Centralbahn zur Entgleiſung gebracht zu haben Dieſelben ge
ſtanden die ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen ein und erklärten
der Orden der Ritter der Arbeit hätte den Plan angeſtiftet und
ihnen Geld gezahlt

Ein gräßlicher Selbſtmord wird uns aus Cannes
gemeldet wo eine junge Frau in Gegenwart ihrer kleinen Tochter
eine Flaſche Petroleum austrank und den Mund dann mit einem
bereit gehaltenen Streichholz anzündete Die Exploſion war ſo
heftig daß die Fenſter in Stücke ſprangen ie Unglückliche
ſtarb nach einigen Minuten an ſchweren inneren und äußeren

S n n men
Verletzungen

S Ginrichtuna Jn Güſtroſv MecklenCurg wurse am
Montag der wegen dreifachen Mordes zum Tode verurtheilte
Bergmann Unkenſtein im Hofe des Landgerichtsgefängniſſes durch
den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg enthauptet

Eine Typhus Epidemie iſt nach einer Meldung aus
Nancy unter der Garniſon von St Nicolaus ausgebrochen

22 Die Cholera Aus Konſtanlinopel ſchreibt man uns
Das aſiatiſche Geſpenſt die Cholera rückt allen intereſſirten
Ableugnungen zum Trotz immer weiter gegen die Grenzen
Europa s vor An verſchiedenen Punkten in Aleppo und am
Rothen Meer hat es den Quarantainekordon überſprungen und
gegenwärtig tritt es in Diarbekir Djeſire und Mardine auf Jn
Aleppo rafft es täglich über fünfzig Menſchen hin Demzufolge
herrſcht in der Hohen Pforte eine Art Panik Man befürchtet
allen Ernſtes die Seuche werde ſich länger von der Hauptſtadt
nicht mehr fern halten laſſen Jn Alevpo fehlt es obenein an
Aerzten ſo daß von einer wirkſamen Bekämpfung derfelben gar
keine Rede ſein kann Die Truppenabſperrung hat ſich nirgend
bewährt

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Verein für Armenpflege und

Wohlthätigkeit
Bericht der Saale Ztg

sch Frankfurt a 23 Sept
Der Deutſche Verein für Armenpflege und tigkeit hielt

heute im Lokal der Loge Sokrates hierſelbſt Hochſtr 14 die
Wohlth

erſte Sitzung ſeiner diesjährigen 11 Jahresverſammlung ab Der
in der Zwiſchenzeit ſeit der vorjährigen Verſammlung dahin
geſchiedenen hohen Protektorin des Vereins der hochſeligen
Kaiſerin Auguſta widmete der Vorſitzende Landtagsabgeordneter
Seyffardt Krefeld Worte dankbarſten Angedenkens Begrüßt
wurde die Verſammlung von Herrn Ober Regierungsrath
Heinſius in Vertretung des Oberpräſidenten der Provinz
Heſſen Naſſau und des Regierungspräſidenten des Regierungs
bezirks Wiesbaden von Hrn Bürgermeiſter Dr Heußenſtamm
im Namen der ſtädtiſchen Behörden und von Hrn Profeſſor
Dr Valentin im Auftrage des Freien Deutſchen Hochſtifts Nach
Erledigung einiger geſchäftlicher Mittheilungen betreffend den
Beſtand des Vereins die Kaſſenführung 2c erſtattete der Reichs
tagsabgeordnete Kalle Wiesbaden Bericht über die Arbeiten
der Haushaltungs Unterrichtskommiſſion die ihrerBeendigung nahe ſind und vorausſichtlich im nächſten Jahre den
Gegenſtand ausführlicher Verhandlungen im Plenum des Vereins
bilden werden Mit beſonders lebhaftem Jntereſſe folgte die Ver
ſammlung den Ausführungen des Frl Auguſte Förſter
Kaſſel welche als Mitglied der betreffenden Kommiſſion und
ſpeziell der Subkommiſſion für Bearbeitung und Herausgabe eines
zur Einführung in die Volksſchulen für Mädchen geeigneten die
haus wirthſchaftliche Thätigkeit zum Gegenſtande beſonderer
Beachtung machenden neuen Leſebuchs die in dieſer Beziehung
von ihr und der Kommiſſion vertretenen Anſchauungen in ein
gehender und warmer Weiſe erörterte und das Unternehmen den
Mitgliedern ans Herz legte Nachdem auch noch die Herren
Dr Kamp Frankfurt a Bürgermeiſter Krämer Karlsruhe
Oberbürgermeiſter Weſterburg Hanau und Geh Regierungs
rath Prof D Böhmert Dresden in dieſer Angelegenheit das
Wort genommen und die Einrichtung eines geregelten haus
wirthſchaftlichen Unterrichts für Mädchen inſonderheit auch auf
dem Lande eindringlich befürwortet hatten gelangte der Verein
zum zweiten Gegenſtand ſeiner Tagesordnung der ſchon wieder
holt erörterten aber bisher noch nicht zum Abſchluß gelangten
Frage des Landarmenweſens Die für dieſe Materie eingeſetzte
Kommiſſion hatte eine Reihe von Theſen ausgearbeitet die durch den
Referenten Bürgermeiſter Dr Münſterberg Jſerlohn in
längerem Vortrage vertreten wurden und eine mehrſtündige Ver
handlung hervorriefen An der Diskuſſion betheiligten ſich außer
dem Referenten die Herren Beigeordneter Zimmermann Köln
Beigeordneter Dr Banſch Düſſeldorf Stadtrath Dr Fleſch
Frankfurt a/M Oberbürgermeiſter Weſterburg Hangau Ge
meinderath Staehle Stuttgart Landesrath Brandts Düſſel
dorf Landesrath Hinze Danzig Stadtrath Grimm Frankfurt
a/M Stadtrath Ludwig Wolff Leipzig Stadtrath Böſtel
Berlin Stadtpfarrer Hochſtetter Lörrach Bürgermeiſter
Wilde Hagen ſowie der Vorſitzende der Kommiſſion Präſident
a D Frhr v Reitzenſtein Freiburg i und einige andere
Herren Der Verein ſtimmte ſchließlich den Anträgen der
Kommiſſion unter Vornahme einiger Streichungen in folgender
Faſſung zu

1 Die geltende Armengeſetz gebung wird als reformbedürftig
anerkannt

2 Als weſentlichſter Beſtandtheil dieſer Reform iſt die aus
gedehntere Betheiligung der größeren Kommunalverbände an
den Laſten der Armenpflege ſowie die Bildung leiſtungsfähigerer
Ortsarmenverbände im Sinne der von dem Deutſchen Vereine
für Armenpflege und Wohlthätigkeit im Jahre 1886 aufgeſtellten
Theſen zu betrachten

3 Eine alsbaldige Aenderung der geltenden Armengeſetz
gebung iſt in folgenden Richtungen erwünſcht

a Herabſetzung der für den Erwerb und Verluſt des
Unterſtützungswohnſitzes maßgebenden Altersgrenze auf das
21 Lebensjahr 88 10 und 27 des U W

v Aufnahme einer Beſtimmung in den s 14 Abſ 2 des
U W wonach auch der von dem verpflichteten Armen
verbande geſtellte Antrag auf Uebernahme des Unterſtützten
die Friſt unterbricht

e Ausdehnung der Beſtimmungen des S 29 des U W G
auf Fabrik und gewöhnliche Lohnarbeiter ſowie Privat
beamte deren Einkommen den Betrag von 2000 M jährlich
nicht überſteigt und Erſtreckung der dem Dienſt bezw
Arbeitsorte hiernach obliegenden Fürſorgepflicht von 6 auf
13 Wochen

d Ergänzung des S 30 unter b des U W G durch
folgenden Zuſatz

Kann nicht ausgemittelt werden ob und wo der Unter
ſtützte einen Unterſtützungswohnſitz hat ſo trifft die Ver
pflichtung zur Koſtenerſtattung den Landarmenverband nur
dann wenn der fordernde Ortsarmenverband darthut daß
er ſorgfältig bemüht geweſen iſt den richtigen Unterſtützungs
wohnſitz zu ermitteln

e Uebertragung der letztinſtanzlichen Entſcheidung in allen
Armenſtreitſachen an das Bundesamt für Heimathweſen

Ergänzung der Reichs und Landesgeſetzgebung durch den
Art 11 14 des preußiſchen Geſetzes vom 21 Mai 1855 ent
ſprechende Vorſchriften ſowie event entſprechende Abänderung
von 8 361 Ziff 3 4 5 7 und 8 des Str B4 Jm übrigen iſt nach den vorgenommenen Erhebungen ein

dringendes Bedürfniß mit einer Aenderung der Grundlagen
der gegenwärtigen Geſetzgebung über das Landarmenweſen und
den Unterſtützungswohnſitz ſchon jetzt vorzugehen nicht an
zuerkennen Die Entſcheidung über eine Aenderung dieſer
Grundlagen iſt jedenfalls bis zu dem Zeitpunkte auszuſetzen
wo die Ergebniſſe der vorbezeichneten Reformen und der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung des Deutſchen Reiches vollſtändig
vorliegen werden

5 Es iſt erwünſcht daß die Regelung der Fürſorgepflicht
der öffentlichen Verbände in Baiern und ElſaßLothringen mit
der Reichsgeſetzgebung in Einklang gebracht werde

Am Nachmittag fand eine gemeinſchaftliche Beſichtigung ver
ſchiedener ſtädtiſcher und privater Wohlthätigkeitsanſtalten ſtatt

J nur n Qualitätenzu auffallend billigen Preisen

Fortſetzung in der 1 Beilage

wnmüaeannnngI Lewim
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dantenstr 20 Berlin SW 19
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Moritz König dathhansgaſſe Nr 9
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Geſetzlich geaichte Messapparate
für Petrolenum Solar Rüb und Mohn OelPetr blieumpinnpen und PVülleimer
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in Blech Meſſing und Zinn
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Butterstecher Nehme u Mehlschaufeln
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Ferner hellbrennende Ladenlampen

Halle a/S Annenſtraſze 1
Ecke Beeſenerſtraſze

und Schuhmacher in Halle

Gebrauchte Möbel

Reſtaurgtions
einrichtungenjeder i verkauft

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 29

TapetenGrößte Austvahl
Neueſte Muſter
Billige Preiſe

G Vrauendorf Schulgaſſe 2 a

FamilienNachrichten
Geſtern Abend verſchied nach langen

Leiden in ſeinem 54 Lebensjahre mein
lieber Mann unſer guter Vater derBrauereibeſitzer

Carl Tauterbach
Um ſtille Theilnahme bittet

Die trauernde Familie Lauterbach
Lauchſtedt den 23 September 1899

Heute Vormittag 10 Uhr hat Gott
der Herr unſer ſüßes Trudchen von

m gren Leiden durch einen ſanften Tod
erlöſt
Landsberg Bez Halle 23 Sept 1890

Bürgermeiſter Francke und Frau
Liddy geb Gundlach

h
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in einfacher und reicher Ausſtaltung

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Expedition Neue Promenade 1
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